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Mit Ratsbeschluss vom 06.07.2010 wurde die Verwaltung beauftragt, 200.000,-- € 
der im Haushaltsplan vorhandenen Mittel in Höhe von 259.804,-- € für das Decken-
programm der Gemeindestraßen im Außenbereich zu verwenden und durch den 
Bauhof unmittelbar mit der Umsetzung zu beginnen. Durch den Bauhof nicht ver-
wendete Mittel sollen für die Fremdvergabe eingesetzt werden. Darüber hinaus soll 
ein zusätzlicher Betrag in Höhe von  112.700,-- € (Deckung über nicht verausgabte 
Mittel Böschungssicherung Siegburger-Tor-Straße) für notwendige Fremdvergaben 
bereit gestellt werden. 
 
Beschlussgemäß hat die Verwaltung im Haushalt einen Pseudoauftrag in Höhe von 
200.000,-- € eingerichtet, aus dem die Materialbestellungen des Bauhofes sowie 
sämtliche Fremdleistungen für das Deckenbauprogramm im Außenbereich finanziert 
werden. Des Weiteren sind hierfür weitere Mittel in Höhe von 112.700,-- € eingestellt. 
 
Die noch auf der Haushaltsstelle „Unterhaltung Gemeindestraßen“ verbleibenden 
Restmittel in Höhe von 59.804,-- € reichen allerdings nicht aus, um den Materialbe-
darf des Bauhofes bis zum Jahresende zu decken und die bereits beauftragten und 
vergebenen Leistungen zu finanzieren. Daher werden seitens der Kämmerei zusätz-
lich weitere 35.000,-- € außerplanmäßig hierfür bereit gestellt. Zudem mussten einige 
für 2010 bereits fest eingeplante Maßnahmen im Innenstadtbereich (Reparaturen 
und Instandsetzungen in der Ostlandstraße, Radiumstraße, Engelbertusstraße, Dr.- 
Eugen-Kersting-Straße) aus finanziellen Gründen vorerst zurückgestellt werden. Eine 
Instandsetzung der Königsberger Straße kann zur Wahrung der Verkehrssicherheit 
jedoch nicht weiter verschoben werden und muss in 2010 erfolgen. Entgegen der 
ursprünglichen Planung, ein Fremdunternehmen mit diesen Arbeiten zu beauftragen 
(Angebot in Höhe von ca. 37.000,-- € liegt vor), wird der Bauhof die Instandsetzung 
durchführen. Hierbei fallen an Fremdleistungen lediglich Kosten für Material und 
Fräsarbeiten durch Dritte an. Da es sich um eine innerstädtische Straße handelt, er-
folgt eine Finanzierung nicht aus dem Topf des Deckenbauprogramms, sondern aus 
dem verbleibenden Haushaltsansatz „Unterhaltung Gemeindestraßen“. 
 
 
Leistungen Bauhof 
 
Folgende Arbeiten wurden bereits durch den Bauhof ausgeführt bzw. stehen kurzfris-
tig zur Umsetzung an: 



 
• Deckensanierung Talstraße, fertig gestellt 
          Kosten für Material, Leistungen Dritter      4.404,84 € 
 
• Deckeninstandsetzung Waldweg, fertig gestellt 
          Kosten für Material, Leistungen Dritter      2.218,64 € 
 
• Instandsetzung Untermausbach, fertig gestellt 

               Kosten für Material, Leistungen Dritter      1.865,00 € 
 

• Deckensanierung Sonnenschein, fertig gestellt 
          Kosten für Material, Leistungen Dritter      5.938,16 € 

 
• Deckensanierung Egen/Schäferslöh, Baubeginn September 
          Kalkulierte Kosten für Material, Leistungen Dritter          117.000,00 € 
 
 
Leistungen Fremdunternehmer: 
 
Folgende Leistungen wurden per Angebotsabfrage komplett ausgeschrieben und 
stehen zur Beauftragung an: 
 
• Deckensanierung Holte 
          Günstigstes Angebot, Fa. Berster   63.729,56 € 
 
• Deckensanierung Thier/Fürden 
          Günstigstes Angebot, Fa. Berster 110.246,96 € 
 
 
Ingenieur-Leistungen: 
 
Für die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie Rechnungsprüfung der 
fremd zu vergebenden Leistungen wurde ein Ingenieurbüro beauftragt: 
 
• Ingenieurkosten nach Aufwand 
          Angebot des Ingenieurbüro Lindenschmidt    4.173,33 € 
 
 
In Aufrechnung aller ausgeschriebenen, beauftragten und bereits abgerechneten 
Leistungen durch Fremdunternehmen ergibt sich eine Gesamtsumme in Höhe 
von 309.576,49 €. Somit wären die insgesamt für das Deckenbauprogramm zur 
Verfügung stehenden Mittel in Höhe von 312.700,-- € nahezu aufgezehrt. 
 
Sobald sämtliche Schlussrechnungen in geprüfter Form vorliegen, wird der Bau-
ausschuss in einer seiner nächsten Sitzungen über das Ergebnis informiert. 

 
 
 
 
 
 


